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hältnismäßig hohen Anteil der Frauen an der unbezahlten Pflege- und Hausarbeit anzuer-

kennen, zu verringern und umzuverteilen und die geschlechtsspezifischen Unterschiede bei 

der Erwerbsbeteiligung zu verringern. Der Tourismus als einer der weltweit wichtigsten 

Wirtschaftszweige und als Beschäftigungsquelle muss nachhaltig unterstützt werden, um 

seinen Beitrag zur Agenda 2030 zu erhöhen, indem er lokalen Gemeinschaften zugute-

kommt und menschenwürdige Arbeitsplätze für alle schafft, sowie gleiches Entgelt für 

gleichwertige Arbeit zu gewährleisten. In dieser Hinsicht begrüßen wir die Eröffnung des 

Regionalbüros der Weltorganisation für Tourismus in Riad (Saudi-Arabien) als Ausdruck 

der Entschlossenheit, in der gesamten Region und weltweit eine starke Tourismusbranche 

auf den Grundsätzen der Nachhaltigkeit und der Chancen für alle aufzubauen. Wir werden 

das Verbot und die Beseitigung jeder Form von Kinderarbeit, einschließlich der Einziehung 

und des Einsatzes von Kindersoldaten, erwirken sowie bis 2025 jeder Form von Kinderarbeit 

ein Ende setzen, unter Hinweis darauf, dass 2021 das Internationale Jahr für die Beseitigung 

der Kinderarbeit ist. 

18. Wir bekräftigen die Notwendigkeit, Chancengleichheit zu gewährleisten und die Un-

gleichheit der Ergebnisse zu reduzieren, namentlich durch die Abschaffung diskriminieren-

der Gesetze, Politiken und Praktiken und die Förderung geeigneter gesetzgeberischer, poli-

tischer und sonstiger Maßnahmen in dieser Hinsicht. Wir verpflichten uns zu stärkeren und 

durch Zusammenarbeit, Partnerschaft, Inklusion und die Achtung der Vielfalt geprägten An-

strengungen im Kampf gegen Rassismus, alle Formen von Diskriminierung, Fremdenfeind-

lichkeit und damit zusammenhängender Intoleranz, Stigmatisierung, Hassrede sowie nega-

tive Stereotypisierung aufgrund der Religion, der Weltanschauung und der Staatsangehörig-

keit. Wir werden dafür sorgen, dass Menschen überall Zugang zu grundlegenden Dienstleis-

tungen haben, auch Menschen mit Behinderungen, denen dieser Zugang oft fehlt. Wir brin-

gen unsere Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass COVID-19 Ungleichheiten verschärft 

und die Kluft in und zwischen den Ländern vergrößert hat, sodass viele Menschen zurück-

gelassen werden, und fordern alle Regierungen und internationalen Finanzinstitutionen zu 

verstärkter Zusammenarbeit auf, um solche Auswirkungen, auch auf Ungeimpfte, gegebe-

nenfalls auch in Bezug auf Reise- und Beschäftigungsmöglichkeiten, anzugehen. Wir wür-

digen den Beitrag, den internationale Wirtschafts- und 
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diesen Ländern mit entsprechenden Maßnahmen und anhaltender internationaler Unterstüt-

zung beseitigt werden muss. 

28. Wir sind uns der dramatischen Folgen von COVID-19 für alle Aspekte des Weltdro-

genproblems bewusst und betonen, dass die Bewältigung und Bekämpfung des Weltdrogen-

problems koordinierte disziplinübergreifende Anstrengungen erfordert, die in der Zeit nach 

der Pandemie oberste Priorität haben sollen. In dieser Hinsicht verweisen wir auf die Erklä-

rung der Suchtstoffkommission zu den Auswirkungen der Pandemie der Coronavirus-

Krankheit (COVID-19) auf die Umsetzung der gemeinsamen Verpflichtungen der Mitglied-

staaten zur Bewältigung und Bekämpfung aller Aspekte des Weltdrogenproblems11. 

29. Wir sind uns dessen bewusst, dass eine nachhaltige Entwicklung nicht ohne Frieden 

und Sicherheit verwirklicht werden kann und dass Frieden und Sicherheit ohne eine nach-

haltige Entwicklung bedroht sind. Die Agenda 2030 trägt der Notwendigkeit Rechnung, 

friedliche, gerechte und inklusive Gesellschaften aufzubauen, die gleichen Zugang zur Justiz 

gewährleisten und die auf der Achtung der Menschenrechte, einschließlich des Rechts auf 

Entwicklung, wirksamer Rechtsstaatlichkeit und guter Regierungsführung auf allen Ebenen 

sowie auf transparenten, leistungsfähigen und rechenschaftspflichtigen Institutionen grün-

den. Die Agenda 2030 berücksichtigt die Faktoren, die Gewalt, Unsicherheit und Ungerech-

tigkeit schüren, wie etwa Ungleichheit, Korruption, schlechte Regierungsführung und ille-

gale Finanz- und Waffenströme. Wir müssen unsere Anstrengungen zur Beilegung oder Ver-

hütung von Konflikten und zur Unterstützung von Postkonfliktländern verstärken und dabei 

unter anderem sicherstellen, dass Frauen in der Friedenskonsolidierung und Staatsbildung 

eine Rolle übernehmen. Wir fordern, dass weitere wirksame Maßnahmen im Einklang mit 

dem Völkerrecht ergriffen werden, um die Hindernisse für die volle Verwirklichung des 

Rechts der unter kolonialer und ausländischer Besetzung lebenden Völker auf Selbstbestim-

mung zu beseitigen, die ihre wirtschaftliche und soziale Entwicklung sowie ihre Umwelt 

weiterhin beeinträchtigen. 

30. Im Einklang mit der Charta der Vereinten Nationen bekräftigen wir erneut die Not-

wendigkeit, die 
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32. Wir bitten die internationale Gemeinschaft und alle maßgeblichen Interessenträger, 
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men dringend beschleunigt werden müssen, auch im Rahmen der Maßnahmen zur Bekämp-

fung und Überwindung der COVID-19-Pandemie, um die Vision und die Ziele der 

Agenda 2030 zu verwirklichen. Außerdem ermutigen wir alle Länder, die wichtigsten Er-

gebnisse der freiwilligen nationalen Überprüfungen zu nutzen, um die Umsetzung und Be-

schleunigung von Maßnahmen im Rahmen der Dekade des Handelns und der Erfolge zu 

unterstützen. Wir unterstreichen, dass es konzertierter Maßnahmen bedarf, um die Synergien 

zwischen den Ergebnissen aller großen Konferenzen und Gipfeltreffen der Vereinten Nati-

onen im Wirtschafts-, Sozial- und Umweltbereich zu nutzen und zu verstärken. 

38. Wir werden stärker darauf hinarbeiten, auf allen Ebenen wirksame, rechenschafts-

pflichtige und transparente Institutionen zu schaffen und dafür zu sorgen, dass die Entschei-

dungsfindung bedarfsorientierter, inklusiver, partizipatorischer und repräsentativer ist. Wir 

werden mit Hilfe eines ressortübergreifenden Ansatzes, der einen tiefgreifenden Wandel in 

der Regierungs- und Verwaltungsführung und der Regelung öffentlicher Belange bewirken 

und die Politikkohärenz im Bereich der nachhaltigen Entwicklung gewährleisten kann, dafür 

sorgen, dass die inländischen Institutionen besser in der Lage sind, den Wechselwirkungen, 

Synergieeffekten und Zielkonflikten zwischen den Zielen und Vorgaben Rechnung zu tra-

gen. Wir setzen uns für die Stärkung der Frauen und ihre volle, gleichberechtigte und kon-

struktive Teilhabe an der Gestaltung, Umsetzung, Überwachung und Evaluierung nationaler 

Strategien für nachhaltige Entwicklung und an der Berichterstattung darüber ein. Wir ver-

pflichten uns, die lokalen Behörden und insbesondere die Bürgerinnen und Bürger und Ge-

meinschafts- und lokalen Organisationen einzubinden und zu befähigen, die Ziele für nach-

haltige Entwicklung eigenverantwortlich umzusetzen und die nationalen Entwicklungsprio-

ritäten zu gestalten und den örtlichen Gegebenheiten anzupassen, und stellen in dieser Hin-

sicht fest, dass freiwillige lokale Überprüfungen ein nützliches Instrument sind, um Fort-

schritte aufzuzeigen und einen Austausch bei der lokalen Umsetzung der Agenda 2030 und 

der Ziele für nachhaltige Entwicklung zu fördern. 

39. Wir sind entschlossen, die Maßnahmen zur Erreichung der Ziele des Sendai-Rahmens 

für Katastrophenvorsorge 2015-203020 zu beschleunigen. Wir befürworten umfassende Stra-

tegien zur Aufstockung der Finanzmittel aus allen Quellen für die Katastrophenvorsorge, 

unter anderem durch die Verankerung der Katastrophenvorsorge in den öffentlichen und 

privaten Investitionen in allen Sektoren und durch vorausschauende Maßnahmen und pro-

gnosegestützte Finanzierung. Wir werden Wiederherstellungsmaßnahmen Vorrang einräu-

men, die die Entstehung neuer Risiken verhindern, bestehende Risiken mindern und Resi-

lienz gegenüber künftigen Schocks, Krisen und Pandemien aufbauen. Wir werden in die 

Verringerung der Gefahrenexposition und der Katastrophenanfälligkeit investieren, die In-

stitutionen der gefahrenübergreifenden Katastrophenvorsorge auf allen Ebenen und in allen 

Sektoren verbessern sowie Informations- und Kommunikationsnetze, eine krisenfeste Infra-

struktur, Frühwarnsysteme und eine faktengestützte Politikgestaltung stärken. Wir erkennen 

an, dass der Sendai-Rahmen, einschließlich seiner Kernbestimmung über einen „besseren 

Wiederaufbau“, Leitlinien enthält, die für eine nachhaltige Überwindung der 

COVID-19-Pandemie sowie für eine systemische Ermittlung und Bekämpfung der Trieb-

kräfte von Katastrophenrisiken von Bedeutung sind. Wir sind uns außerdem der Gesund-

heitsaspekte des Sendai-Rahmens bewusst und heben die Notwendigkeit resilienter Gesund-

heitssysteme hervor. 

40. Wir werden auch weiterhin die Schnittstelle Wissenschaft-Politik durch eine fakten-

gestützte Politikgestaltung und die Unterstützung von Forschung und Entwicklung stärken, 

_______________ 
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